
Einführung in das 3. Buch Mose 
 
 

Zur Abfolge der ersten drei Bücher der Bibel 
• 1Mo: Die Verdorbenheit des Menschen durch die Sünde (Ps 51,5-6) 
• 2Mo: Die Erlösung durch das Blut des Lammes (Jes 43,1) 
• 3Mo: Gemeinschaft mit dem heiligen Gott in der Anbetung (Joh 17,24) 
 
3. Mose: Und er rief, ar'q.YIw: (Vajiqra‘) 
• Joh 17,24; 1Pet 1,14-18 
• Gottes Ruf zur Begegnung mit ihm, im Anschauen der Herrlichkeit Gottes im stellvertretenden Opfer, in 

Absonderung von aller Art des Bösen; ca. 150x: heilig, heiligen, Heiligtum etc. 
• 3Mo: verfasst im Monat Nisan 02 (zwischen 2Mo 40,17 und 4Mo 1,1) 
 
Die Opfer (3Mo 1-7) 
• Brandopfer (3Mo 1 u. 6,1-6) 
• Speisopfer (3Mo 2 u. 6,7-16) 
• Friedensopfer (3Mo 3 u. 7,11-38) 
• Sündopfer (3Mo 4,1-5,13 u. 6,17-23) 
• Schuldopfer (3Mo 5,14-26 u. 7,1-10) 
 
Zur Bedeutung der Opfer  
• AT: Ps 40,6-8; Jes 53; NT: Heb 9 und 10 etc. 
 
Die blutigen Opfer im Detail 
1. Brandopfer: hebr. "‘olah" = aufsteigendes (Opfer); griech. "holokautoma" = vollständig verbrannt 

werdendes (Opfer), Heb 10,6; das Opfer zur Verherrlichung Gottes ; „zum lieblichen Geruch dem Ewigen“  
bzw. „zum Geruch der Ruhe für den Ewigen“, 1,9.13.17, vgl. 1Mo 8,21; „zum Wohlgefallen für ihn vor 
dem Ewigen“, v. 3; „um Sühnung zu tun“, v. 4, hebr. lekhapper alav, d.h. um über ihm zuzudecken,vgl. Eph 
1,7; V. 4: Handauflegung/Handaufstützung: Identifikation, vgl. Gal 2,20  Johannes-Evangelium, Joh 
17,4; Vollkommenheit Christi 

2. Friedensopfer: hebr. "zevach schelamim" (3Mo 3,1) = Friedens-, Dank-, Rettungs-, Wohlstands-,      
Gemeinschafts-, Freundschaftsopfer;  „sevach thoda“ (3Mo 7,12) = Dankopfer; griech. "thysia“ = 
Schlachtopfer, 1Kor 10,18; Kol 1,20; Röm 5,1; 1Joh 1,5  Lukas-Evangelium, Frieden und Gemeinschaft 
mit Gott durch Christus 

3. Sündopfer: hebr. "chattath" =  Sünd(opfer), Zielverfehlungs(opfer),  3Mo 4,3; griech. "peri hamartias" = 
(Opfer) für (die) Sünde, Heb 10,6 ; Röm 8,3; „ausserhalb des Lagers“, 4,12.21; Heb 13,11-13; Betonung 
auf der Wurzel des Bösen  Markus-Evangelium; 2Kor 5,21; Christus litt wegen unseren Sünden und der 
Sünde in uns 

4. Schuldopfer: hebr. "‘ascham" =  Schuldopfer, 3Mo 5,16; Betonung auf den Auswirkungen des Bösen  
Matthäus-Evangelium (Matt 27,25), Ps 69,4. Das Werk Christi macht allen Schaden gut. 

 
Heiligkeit in der Priesterfamilie 
• 3Mo 8: Einweihung des Hohenpriesters Aaron und seiner 4 Söhne  (Hebr 10,19-22; 1Pet 2,5; Off 1,5) 
• 3Mo 9: Der Beginn des levitischen Priesterdienstes, die Erscheinung der Schekhina, Feuer vom Himmel. 
• 3Mo 10: Tod Nadabs und Abihus, wegen eigenwilligem und unnüchternem Gottesdienst mit fremdem 

Feuer (10,1-7). Verbot von Alkohol bei Priesterdienst (10,8-11; vgl. 11x Aufruf zu Nüchternheit im NT: 
1Kor 15,34; 1Thes 5,6.8; 1Tim 3,2.11;  2Tim 2,26; 4,5; Tit 2,2; 1Pet 1,13; 4,5; 5,8).  

 
Heiligkeit im Alltag 
• 3Mo 11: Reine und unreine Tiere: Rein: wiederkäuende Spalthufer, Fische mit Flossfedern und Schuppen, 

Heuschrecken. Unrein: nicht wiederkäuende Spalthufer, wiederkäuende Nicht-Spalthufer, Raubvögel, 



Nachtvögel, Aasfresser, Allesfresser, Fledermaus, Mäuse, Echsen, Chamäleon, allgemein: Aas. 
Schlüsselvers: 11,44-45 (vgl. 1Pet 1,15-16).  „Der Mensch ist, was er isst.“ 

• 3Mo 12: Reinigung nach der Entbindung (vgl. Luk 2,22.24; das Problem der Erbsünde, Röm 5,12ff.; Ps 
51,6; 58,4) 

• 3Mo 13: Diagnose bei Aussatz, Ausschluss (13,45-46; vgl. 1Kor 5; Mat 18,15-20; 2Kor 2,5-11) 
• 3Mo 14: Reinigungsrituale nach der Heilung von Aussatz (vgl. Mat 8,1-4; 10,8; 11,5; 26,6; Mark 1,40-45; 

14,3;  Luk 4,27; 5,12-14; 7,22; 17,12) 
• 3Mo 15: Reinigung nach Ausfluss aus den Geschlechtsorganen: Die Quelle des Lebens ist durch die 

Erbsünde verunreinigt; Röm 5,12ff.; Ps 51,6; 58,4)                
• 3Mo 16: Der grosse Versöhnungstag (Jom Hakippurim): Grundlage der Gemeinschaft mit einem heiligen 

Gott (Heb 9): Opfer und Busse 
• 3Mo 17: Schlachtgesetze, der Wert des Blutes (17,11; vgl. Heb 9,22) 
• 3Mo 18: Reinheit in den sexuellen Beziehungen (Blutschande, Homosexualität, Sodomie verboten) 
• 3Mo 19: Reinheit in den zwischenmenschlichen Beziehungen und in der Beziehung zu Gott 
• 3Mo 20: Warnung vor der Verunreinigung durch besondere Sünden wie Götzendienst, Okkultismus, 

sexuelle Perversion 
• 3Mo 21-22: Reinheits-Vorschriften für Priester 
 
Gemeinschaft mit Gott zu festgesetzten Zeiten 
• 3Mo 23: Der Sabbath und die sieben Feste des Herrn: Passa (1Kor 5,7), Fest der ungesäuerten Brote (1Kor 

5,6-8), Erstlingsfest (1Kor 15,20), Pfingstfest (Apg 2), Posaunenhallfest (Neujahr; Eph 5,14), 
Versöhnungstag, Laubhüttenfest (1000jähriges Reich) 

• 3Mo 24: Leuchter und Schaubrote; Steinigung des danitischen Lästerers Ben Schlomith. 
• 3Mo 25: Sabbathjahr und Jubeljahr (Luk 4,18-21; 2Kor 6,2) 
• 3Mo 26: Segen und Fluch 
• 3Mo 27: Gelübde, Gaben, Zehnte 
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